
EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT
Europäischer Sozialfonds

Gemeinschaftsi nit iative
BESCHAFTIGUNG

Interessenvertretung
Selbstbestimmt Leben
in Deutschland e.V. - ISL

Europabüro für Projektbegleitung GmbH
Nationale Koordinierungsstelle
BESCHAFTIGUNG

DAS RECHNETSICH!
So erschließen Sie neue Potenziale
fur lhren Betrieb



doch!
Ptaxls

Arbeitszeit kosten"
Design AG

fr&r Mann, wie man

d Garten

fugt die Stärke -

i t ik für
uno

ider Frankfurter

aft für eine
ik

is t  a ls  e in
o lnterview mit

Fachleute:
r langen

Service für Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber

18 ru r  S ie  ge lesen:  Das neue
Schwerbeh i  n derten gesetz

20 Fachchinesisch leicht gemacht:
Was is t  e igent l i ch . . .?
Von ABM bis ZAV

22 voney, Money, Money - Wie Sie
Fördermit tel  bekommen und
Geld sparen können

24 Unser Service f  ür Sie:
Beratungsadressen, Broschüren,
Web-Links

Der Griff zum Taschenrechner

25 Rechnet sich das wirkl ich? Das
Viersäu lenmode l l  der , ,a rxes
Information Design AG"

28 una jetzt  -  haben Sie Mut?

29 lmpressum

kr
Linien

kr
Linien

kr
Linien

kr
Linien

kr
Linien

kr
Linien

kr
Linien

kr
Schreibmaschinentext
Drei Beiträge haben wir weggelassen, weil sie viele veralteteAdressen bzw. Textteile enthielten.



Statt eines Vorwortes:

Was Sie  schon immer über  Behinder te  wissen wol l ten,
a  ber  s ich zu tra utenf  ragennre

Hand  au f  ' s  He rz :  Wenn  S ie  das  Wor t
, , beh inde r t "  hö ren ,  denken  S ie  an
Ro l l s tuh l ,  n i ch t  l au fen  können ,
l angsam se in ,  es  i r gendw ie  n i ch t
b r i ngen .  Und  im  Zusammenhang  m i t
, ,E ins te l l ung "  spuken  Wor te  w ie
unkündba r ,  daue rnd  k rank .  n i ch t  vo l l
l e i s tungs fäh ig  i n  l h rem Kop f  he rum.
Wi r ,  a l s  Beh inde r tenve rband
I  nteressenvert retu ng Sel  bstbest immt
Leben  i n  Deu tsch land  e .V .  -  lSL ,
können  l hnen  ve rs i che rn :Wenn  S ie
d ies  denken ,  i s t  das  vö l l i g  no rma l  und
entspr icht  e inem wei t  verbre i teten
B i l d  von , ,Beh inde rung"  i n  unse re r
Gese l l scha f t .  Jedoch .  und  auch  das
müssen  w i r  sagen ,  i s t  d i eses  B i l d
n i ch t  zu t re f f end ,  denn  , , den
Beh inde r ten "  ode r , , d i e  Beh inde r te "
g ib t  es  übe rhaup t  n i ch t  De r  Beg r i f f
, ,Beh inde rung"  i s t  e i n  vo rw iegend
sozia l recht l iches Konstrukt  und f indet
zunächs t  au f  rund  6 ,6  M i l l i onen
Menschen Anwendung,  d ie im Besi tz
e ines Schwerbehindertenausweises
s ind .  H inzu  kommen  noch  d ie
Personen ,  d ie  ke inen  Auswe is
bean t rag t  haben ,  so  dass  man  m i t
rund  10  P rozen t  , ,Beh inde r ten "  i n
e ine r  Gese l l scha f t  r echne t .  E rkennen
kann  man  d iese  Gruppe  abe r  nu r
schwer  an  äußeren  Merkma len .  denn
d ie  Hä l f t e  von  i hnen  i s t  übe r  65  Jah re
a l t  und  nu r  rund  500 .000  Menschen

(was 0,5 Prozent  entspr icht)  nutzen
etwa e inen Rol ls tuhl  zur  For tbewe-
gung .  Me is tens  i s t , ,Beh inde rung"
uns i ch tba r ,  denn  v ie le  Menschen
haben  Bee in t räch t i gungen  i nne re r
Organe oder Organsysteme,
bez iehungswe ise  de r  W i rbe l säu le .  Zu
rund  86  P rozen t  w i rd  , ,Beh inde rung"
nach  e ine r  K rankhe i t  e rwo rpen .

Pe rsonen ,  d ie  man  a l s , , beh inde r t "
bezeichnet ,  s ind a lso auch im Bereich
des Arbei ts lebens sehr  gemischt
zusammengese tz t .  D ie  pauscha len
Aussagen  zu  K rankhe i t en  ode r
Fehlzei ten s ind deswegen so n icht
ha l t ba r .  Es  g ib t  im  Gegen te i l  v i e l  ehe r
den Trend,  dass behinderte Men-
schen of tmals sehr  mot iv ier t  im
Arbe i t s l eben  s ind  -  ge rade  we i l  i hnen
seh r  wen ig  zuge t rau t  w i rd .  Na tü r l i ch ,
und es wäre fata l ,  d ies zu verschwei-
gen ,  g ib t  es  auch  be i  beh inde r ten
Menschen  so l che ,  d ie  ke inen  Bock  au f
A rbe i t  haben ,  i h re  Au fgaben
nach läss ig  e r l ed igen  ode r  häu f i g
k rank  s ind .  Beh inde r te  s i nd  auch
nicht  d ie besseren Menscnen.
sonde rn  sch l i ch t  und  e in fach  , , ganz
no rma l "  und  haben  desha lb  auch
e inen  Ansp ruch  au f  ganz  no rma len
u m g a n g

Wi r  a l s  ISL  ha l t en  zwe i  D inge  fü r
wesen t l i ch :  Das  P r i nz ip  de r  Se lbs tbe -
s t immung  und  das , ,Pee r  Counse -
l i ng " ,  das  he iß t  de r  Be ra tung
Betrof fener  durch Betrof fene.  Auf
d iese r  Bas i s  s i nd  w i r  i n  28  Zen t ren  fü r
Selbstbest immtes Leben (ZSLs)
o rgan i s i e r t ,  d i e  a l l e  nach  d iesen
Pr inz ip ien  a rbe i t en  und  ande re
Beh inde r te  ode r  auch  Un te rnehmen

bera ten .  G le i chze i t i g  s i nd  w i r  a l s  ISL
auch Arbei tgeber,  denn in unseren
Verbänden und Belr ieben beschäf t i -
gen  w i r  f as t  ausnahms los  beh inde r tes
Personal .  Wir  kennen v ie le Bro-
schü ren ,  d ie  s i ch  an  d ie  Un te rnehmen
r ichten und es wird dar in -  of t
moral isch unter legt  -  appel l ier t ,
Beh inde r te  e inzus te l l en .  W i r  s i nd  de r
Ansicht ,  dass in  d iesen Broschüren
of t  an den Bedürf  n issen der  Betr iebe
vo rbe i  a rgumen t i e r t  w i rd  und  dass
auch  h ie r  e igen t l i ch  de r  Ansa tz  des
, ,  Pee r  Counse l i ng "  r i ch t i ge r  wä re :
Unternehmen beraten Unternehmen
In  d iesem S inne  haben  w i r  a l s
Beh inde r ten -Un te rnehmen  d iesen
kle inen Lei t faden erste l l t ,  der  s ich vor
a l l em an  k le ine re  und  m i t t l e re
Un te rnehmen  (KMU)  wende t  und
lhnen  e in  ungeschmink tes  B i l d  de r
Beschäf t igung behinderter  Menschen
vermi t te ln sol l .  lch hof fe,  wi r  l iegen
r icht ig  mi t  d iesem Ansatz und ich
f  r eue  m ich  übe r  v i e l e  Rückme ldun -

9 e n .

K laus  Re ichenbach .
Ve rwa l tunos le i t e r  -  ISL
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W i e  d i e
B r e m e  r  S t a d t m u s i k a  n t e n

d e n  W e g  z u m
, r D  i v e  r s i t Y  M  a  n a g e m e n t "

f a n d e n

Die neuen Stadtmusikanten

s  wa r  e inma l  e in  a l t e r  Ese l ,

de r  ha t te  l ange  f  ü r  e i nen

Bauern gearbei tet  Durch d ie

v ie le Plackerei  auf  den Feldern konnte

e r  n i ch t  mehr  gu t  l au fen .  Da  wo l l t e

der  Bauer ihn verkaufen.  , ,Zei t ,  dass

i ch  gehe" ,  dach te  de r  Ese l ,  i ch  b in

zwar n icht  mehr so stark wie f  rüher ,

doch keiner  weiss so v ie l  über  den

r icht igen Tr i t t  in  den Acker f  urchen

w ie  i ch  l ch  w i l l  i n  d ie  g roße  S tad t

B remen  gehen  und  do r t  e tne  neue

Arbei t  f inden Und er  machte s ich auf

den  Weg ,  immer  de r  S t raße  en t l ang '

Er  war noch n icht  wei t  gekomqen,

a l s  e r  au f  e inen  Hund  t ra f  ,  de r  t r au r l g

am S t raßen rand  l ag .

, ,Was is t  los mi t  d i r?" ,  f  ragte der  Esel '

, ,Ach schau doch her" ,  sagte der

Hund .  , , l ch  habe  e in  Ohr  ve r l o ren ,  a l s

i ch  den  Ho f  gegen  e inen  v ie l

g röße ren  Hund  ve r te id ig t  habe  Nun

w i l l  m i ch  me in  Me is te r  n i ch t  mehr

haben .  Da  b in  i ch  wegge lau fen  "

, ,Komm mi t  m i r " ,  sag te  de r  Ese l  , , l ch

b in  au f  dem Weg  nach  B remen  Du

kanns t  v i e l l e i ch t  n i ch t  mehr  so  gu t

hö ren ,  abe r  bes t immt  noch  gu t

rennen  Wi r  we rden  be ide  e ine  neue

Arbe i t  f i nden  Der  Hund  war

einverstanden und s ie zogen wei ter
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d ie  S t raße  en t l ang ,  a l s  s i e  e ine  Ka tze
trafen,  d ie mi t  der  l inken Pfote ihr
rech tes  Auge  zuh ie l t .

, ,Was hast  Du",  f ragte der  Esel  , , lch
habe  me in  rech tes  Auge  ve r l o ren " ,
antwortete d ie Katze,  , ,und meine
Me is te r i n  me in t ,  i ch  könne  n i ch t  mehr
genug  sehen ,  um d ie  Mäuse  zu
fangen .  Da  habe  i ch  besch lossen  zu
gehen .  Abe r  woh in  so l l  i ch  nu r? "

, ,Komm mi t  uns " ,  sag te  de r  Ese l ,  , , du
kanns t  v i e l l e i ch t  n i ch t  mehr  so  gu t
sehen ,  abe r  bes t immt  noch  seh r  gu t
au f  Bäume k le t t e rn  Geh  m i t  uns
nach  B remen ,  um e ine  neue  A rbe i t
zu  f i nden . "  D ie  Ka tze  war  e inve rs tan -
den  und  so  zogen  s ie  we i t e r  Nach
ku rze r  Ze i t  kamen  s ie  an  e inen  Zaun ,
au f  dem e in  Hahn  s tand  und  l e i se  vo r
s i ch  h in  k räh te .

, ,Was  i s t  m i t  D i r " ,  f  r ag te  de r  Ese l .

, ,D ie  Bäue r i n  me in t ,  i ch  se i  dumm
und  könne  nu r  ganz  l e i se  k rähen .  A l s
Hahn  se i  i ch  n l ch t  zu  geb rauchen  "  -

, ,Dann  komm doch  m i t  uns  nach
Bremen" ,  sag te  de r  Ese l ,  , , de ine
S t imme i s t  zwar  l e i se ,  abe r  dami t
kanns t  Du  bes t immt  e inen  ganzen
Tag  l ang  s ingen ,  ohne  Pause  zu
machen  Lass  uns  geme insam e ine
neue  A rbe i t  f i nden . "

Fähigkei ten a l ler  Ar t  gesucht

Der  Hahn  war  e inve rs tanden  und  so
zogen  s ie  zu  v i e r t  we i t e r ,  b l s  s i e  an
e in  g roßes  Haus  kamen ,  an  dem au f
e inem Sch i l d  gesch r i eben  s tand :  ,W i r
suchen  Fäh igke i t en  a l l e r  A r t '  -  , , l ch
g laube ,  h ie r  s i nd  w i r  r i ch t i g ,  auch
wenn  das  noch  n i ch t  d i e  g roße  S tad t
B remen  i s t "  seo te  de r  Ese l  und  d ie
v i e r  g i n g e n  i n  d a s  H a u s  h i n e i n .  D o r t
sahen  s ie  e ine  Menge  un te rsch ied -
l l che r  T ie re  a rbe i t en :  a l t e ,  j unge ,
g roße ,  k l e i ne ,  dunk le  und  he l l e .  D ie
v ie r  besch lossen  zu r  Me is te r i n  zu
gehen  und  s i ch  vo rzus te l l en :  , , l ch
we iß  a l l es  übe r  Acke r fu rchen" ,  sag te
de r  Ese l  , ,Und  i ch  b in  schne l l  w ie  de r
Wlnd " ,  sag te  de r  Hund .  , ,Und  i ch

, ,Diversity Management" -
ein neuer Ansatz für lhren Betrieb

Zugegeben,  im Märchen wi rd  a l les  immer e in  b is-
schen schöner dargestel l t  und die raue Wirkl ich-
keit  sieht anders aus. Doch im Kern geht es darum,
nicht länger eine stromlinienförmige Personalpol i-
t ik zu betreiben und die Einstel lung von ,,Behin-
derten" als , ,notwendiges Übel" oder , ,moral ische
Verpf l ichtung" zu betrachten. Es geht darum, die
Unterschiede zwischen den Menschen als Schlüs-
sel zum wirtschaft l ichen Erfolg zu sehen. Neu-
deutsch wird dieses Konzept oft  auch als , ,Diversi-
ty Management" bezeichnet. Wie Sie als Unter-
nehmerin oder Unternehmer mit FachkräTten, die
man zusammenfassend und doch unzutreffend als
,,Behinderte" bezeichnet, neue und erfolgreiche
Wege mit lhrem Betr ieb gehen können, erfahren
Sie in dieser Broschüre.

k le t t e re  au f  den  höchs ten  Baum,  den  B remen  und  f rag ten  s i ch ,  ob  es  do r t
es  g ib t " ,  sag te  d ie  Ka tze .  , ,Und  i ch  woh l  auch  e in  so l ches  Haus  gäbe
werde  so  schne l l  n i ch t  müde" .  k räh te
d e r  H a h n .

, ,Das  ge fä l l t  m i r " ,  sag te  d ie  Me is te r i n .

, ,B le ib t  h i e r  und  ve rsuch t  eue r  G lück !
l ch  g laube ,  w i r  können  Euch  gu t
geb rauchen .  Kommt  m i t ,  i ch  ze ige
euch ,  wo  i h r  a rbe i t en  könn t . "  Von
d iesem Tag  an  a rbe i t e ten  d ie  v i e r  i n
dem g roßen  Haus  und  waren  seh r
zu f r i eden .  Nu r  manchma l  dach ten  s ie
nach ts  noch  an  d ie  g roße  S tad t
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i rnte lhre neu e Tielgruppe sein

G u t e  L e u t e  s i n d  b e k a n n t l i c h  r a r !  H i e r  s t e l l e n  w i r  l h n e n
Fachkrä f te  quer  durch  d ie  Repub l ik  vor .  A l le  Personen,  d ie
s i e  h i e r  s e h e n ,  w e r d e n  a l s  , , b e h i n d e r t "  b e z e i c h n e t .  S i e
a r b e i t e n  i n  s o z i a l e n  B e t r i e b e n ,  s i e  s i n d  g u t  q u a l i f i z i e r t  u n d
hoch mot iv ie r t .  S ie  s ind  jedoch e in  Potenz ia l ,  das  o f t
unbeachte t  b le ib t .

Ph,r a ; (a / 
" 
/e ta7 ler"fa lr er"

&ur/tr; rfiol

s  + 5 , 6 4  + + +  4



f"f*r,Bi@

+ + +  m i .  S t  +  9 ,  1 5  + + +  A r x e s  + 4 ,  1 6  + + +  B E A  + 1 ,  1 9

I

+ + +  A k t i o n  M e n s c h  + 2 , 2 1  + + +  A c c e s s  +  6 , 8 9  + + +  5  * * *  
" o " - U "  

I



E I
Als Unternehmer in oder  Unternehmer bekommen Sie e in iges an

Broschüren auf  den Tisch,  d ie s ich mi t  der  Einste l lung schwerbehinderter

Menschen befassen. Doch in den meisten wird der Eindruck erweckt,

dass alles ganz leicht gehe und die umfänglich dargestellten Fördermittel

nur darauf warten, abgerufen zu werden' Leider ist dies so nicht die

Regel .  Aus den Unternehmen is t  auch zu hören,  dass v ie l fach d ie

Bürokratie regiert und Antragsverfahren mitunter sehr lange dauern

können.  Lesen 5 ie dazu den Erfahrungsber icht  e iner  unternehmer in aus

einem Kle inbetr ieb der  Medienbranche:

, ,K l i ng t  a l l es  gu t .  Warum so l l t e  i ch  es  n i ch t  ma l  ve rsuchen , "  dach te  i ch  m i r ,

nachdem i ch  I n fo rma t i onen  zu r  Beschä f t i gung  Schwerbeh inde r te r  von  de r

Haup t f  ü r so rges te l l e  ge lesen  ha t te .

Von einer] die auszog,
Gesagt ,  getan:  Br iefe ans Arbei tsamt,  d ie Haupt fürsorgeste l le ,  den Integrat i -

onsfachdienst  mi t  der  Bi t te  um Informat ionen über Fördermögl ichkei ten

sowie um Vermi t t lung geeigneter  Bewerber innen und Bewerber

Doch übers icht l iche,  verständl iche Informat ionen über Fördermögl ichkei ten

zu  e rha l t en ,  wa r  so  gu t  w ie  unmög l i ch :
.  vom In teg ra t i ons fachd iens t  gab  es  zunächs t  nu r  münd l i che  Auskün f te ,  d i e

s ich zudem später  a ls  unzutref fend entpuppten.
.  D ie  I n fo rma t i onen  vom Arbe i t samt  bes tanden  aus  unube rs i ch t l i chen ,

kopier ten Merkblät tern.
.  Am bes ten  war  d ie  Tabe l l e  übe r  f i nanz ie l l e  Fö rde rmög l i chke i t en ,  d ie  i ch  von

de r  Haup t fü rso rges te l l e  bekam.  A l s  i ch  m ich  i n  spä te ren  Ve rhand lungen

darauf  ber ief ,  s te l l te  s ich aber heraus,  dass es a l les n icht  so e infach is t ,  wie

es  i n  de r  Tabe l l e  aussah .

Kandidat innen und Kandidaten f  ür  d ie zu vergebende Ste l le  wurden schwer-

punktmäßig vom Arbei tsamt vermi t te l t  mi t  dem Ergebnis,  dass mein Telefon

n i ch t  mehr  s t i l l s t and  lmmer  w iede r  muss te  i ch  e r l äu te rn ,  dass  i ch  ge rne

zunächs t  aussage fah ige  Bewerbungsun te r l agen  hä t te ,  und  f  r ag te  m ich ,

warum i ch  d iese  n i ch t  d i rek t  vom Arbe i t samt  bekam.

Vors i ch t sha lbe r  gab  i ch  noch  e ine  S te l l enanze ige  i n  de r  Ze i t ung  au f  und

e rh ie l t  von  beh lnde r ten  Bewerbe r i nnen  und  Bewerbe rn  d ie  üb l i chen  Un te r l a -

gen .  Dabe i  f i e l  au f ,  dass  s i ch  au f  d le  Anze ige  zuT5Prozen t  F rauen  me lde ten ,

während bei  den Arbei tsamtvorschlägen der  Frauenante i l  be i  nur  30 Prozent

l ag .  D ie  Leu te ,  d i e  s i ch  au f  d ie  Ahze ige  me lde ten ,  w i r k ten  zudem qua l i f i z i e r t e r

a ls  d ie Interessenten,  d ie durch das Arbei tsamt vermi t te l t  wurden.

D ie  Bewerbe r i n ,  f  ü r  d i e  i ch  m ich  nach  Vo rauswah l  und  Vo rs te l l ungsge -

sp rächen  en tsch ied ,  e r f  ü l l t e  g le i ch  mehre re  f ö rde rungswürd ige  K r i t e r i en :  S ie

war  l angze i t a rbe i t s l os  (ach t  Jah re ) ,  zäh l t e  m i t  49  Jah ren  zum ä l t e ren

Personenk re i s  und  i s t  beh inde r t .
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Die  Fö rde rung ,  d ie  i ch  ge rne  gehab t  hä t te  -  d re imona t i ge  vo l l  f i nanz ie r te
Probebeschä f t i gung  -  e rh ie l t  i ch  dennoch  n i ch t .  Da  ha l f en  auch  s tunden lange
Te le fona te  n i ch t s  I n  de r  I n fo rma t i on  de r  Haup t fü rso rges te l l e  und  auch  im
Gese tzes tex t  sah  es  so  aus ,  a l s  e r fü l l e  me ine  kün f t i ge  M i ta rbe i t e r i n  a l l e
Vo rausse tzungen  Vom Arbe i t samt  wu rde  m i r  abe r  e rk lä r t ,  d i e  f i nanz ie r te
Probebeschä f t i gung  käme nu r  f ü r  Rehab i l i t anden  i n  F rage

Auch  den  bean t rag ten  Lohnkos tenzuschuss  bekam i ch  n i ch t  i n  vo l l e r  Höhe

, ,Das  genehmige  i ch  nu r  be i  Beh inde r ten  ohne  A rme  und  ohne  Be ine " ,  t e i l t e
m i r  d i e  Sachbea rbe i t e r i n  des  A rbe i t samtes  m i t  Me ine  Kampfk rä f t e  wa ren
inzw ischen  e rschöp f t ,  und  i ch  muss te  m ich  l e t z t l i ch  m i t  e i nem ge r i nge ren
Lohnkos tenzuschuss  beq  nüqen

Arbei tsgemeinschaft  der

Schwerbeh i nderte zu beschäftigen
Wie  i ch  m i t t l e rwe i l e  e r fah ren  habe ,  machen  ande re  A rbe i t gebe r i nnen  und
Arbe i t gebe r  zum Te i l  ähn l i che ,  zum Te i l  abe r  auch  seh r  pos i t i ve  E r fah rungen ,
so  dass  i ch  aus  me inen  E r l ebn i ssen  fo lqende  Sch lüsse  z iehe :

.  Wer  schwerbeh inde r te  Menschen  beschä f t i gen  und  dazu  d ie  s taa t l i chen
Förde rmög l i chke i t en  i n  Ansp ruch  nehmen  w i l l ,  so l l t e  gu te  Ne rven ,  e inen
ausgep räg ten  Kampfge i s t ,  v i e l  Ze i t  ode r  e in fach  nu r  G lück  haben  Woh l
dem,  de r  s i ch  e inen  M i ta rbe i t e r  ode r  e ine  M i ta rbe i t e r i n  a l l e i n  f ü r  d i ese
Aufgabe le is ten kann

.  Es  g ib t  ke ine  fes t  de f i n i e r t en  Rech tsansp ruche ,  wenn  es  um d ie  Fö rde rung
de r  Beschä f t i gung  Schwerbeh inde r te r  geh t

.  Ob  und  was  de r  ode r  d ie  gu tw i l l i ge  A rbe i t gebe r  ode r  A rbe i t gebe r i n  e rhä l t ,
i s t  n i ch t  nu r  von  den  gese tz l i chen  Vo rgaben  abhäng ig ,  sonde rn  auch  von
de r  i n te rnen  Ph i l osoph ie  des  j ewe i l i gen  Kos ten t räge rs ,  den  vo rhandenen
Ge ldm i t t e l n  und  von  de r /dem jewe i l i gen  Sachbea rbe i t e r / i n :  Geh t  es  i hm
oder  i h r  p r imär  da rum,  schwerbeh inde r te  Menschen  i n  das  E rwerbs leben
e inzug l i ede rn  ode r  vo r rang ig  da rum,  das  Ge ld  des  Kos ten t räge rs  zu  spa ren?

.  Es  mach t  S inn ,  s i ch  m i t  Leu ten  m i t  ve rg le i chba ren  P rob lemen  auszu tau -
schen .  V ie l l e i ch t  e r fäh r t  man ,  we r  s i ch  besonde rs  gu t  m i t  Fö rde rm i t t e l n
auskenn t ,  ode r  man  e rhä l t  d l e  Te le fonnummer  e ine r  besonde rs  koope ra t i -
ven  M i ta rbe i t e r i n  de r  Haup t f  ü r so rges te l l e  ode r  es  ge l i ng t ,  den  ode r  d ie
op t ima le  Pe rson  m i t  e i ne r  Beh inde rung  fü r  e ine  o f f ene  S te l l e  zu  f i nden

Mein persönl iches Fazi t  lautet :  A ls  e ine,  d ie auszog,  Schwerbehinderte
zu beschäf t igen,  ger iet  ich in  den Behördendschungel  und war of t  genug
versucht  aufzugeben.  Aber es hat  s ich gelohnt ,  durchzuhal ten:  Jetzt
habe ich e ine hervorragende Mi tarbei ter in :  Sie is t  hochmot iv ier t ,  immer
berei t ,  s ich in  neue Arbei tsbereiche e inzuarbei ten,  und äußerst  zuver-
läss ig -  aber  das sol l  be i  Nichtbehinderten ja  auch vorkommen.
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, ,Es dar f  ke ine Arbei tszei t

Die arxes Informat ion Design AG is t  e in Zusammenschluss aus dre i  lT-Fi rmen,  der  sei t  Apr i l

2000 besteht .  E ine der  Ursprungsf i rmen , ,hancke & peter  lT Serv ice AG" entstand 1987,  hat te

1999 e inen Umsatz von 1,92 Mi l l ionen Mark und beschäf t ig t  se i t  Sommer 1998 psychisch be-

hinder te Mi tarbei ter .  Inzwischen arbei ten am Standort  Aachen von den 240 Mi tarbei tern 14

Menschen mi t  e iner  psychischen Beeint rächt igung,  davon e ine Frau.  Ein Mi tarbei ter  hat  e ine

körper l iche Behinderung.

, ,Man muss manchmal  vom Weg abkommen, um die Richtung zu hal . ten."  So beschreibt  Peter

Bol tersdor f  d ie unkonvent ionel le  Phi losophie seines Unternehmens.  Entscheidungen würden

sehr pragmat isch ohne festes Konzept  aus dem Bauch heraus getrof fen,  so dass der  Versuch

mit  behinderten Mi tarbei tern begonnen wurde.  , ,Wir  s ind kein Unternehmen im k lass ischen

Sinn",  er läuter t  der  Human Resources Manager.  , ,Wir  s ind unkonvent ionel l  und unvoreinge-

nommen ,  manchma l  auch  r i s i kobe re i t .  Abe r  wenn  w i r  d i e  üb l i chen  Vo ru r te i l e  hä t ten ,  gäbe  es

das  P ro iek t  wah rsche in l i ch  n i ch t .  "

Die ldee,  psychisch behinderte Menschen mi t

Hi l fe  öf fent l icher  Zuschüsse auf  den a l lgemei-

nen Arbei tsmarkt  e inzugl iedern,  entwickel te

der  Sozia larbei ter  Ral f  Ste inweg im Rahmen

seiner  Dip lomarbei t .  Er  s te l l te  sein Konzept

der  Aachener lT-Fi rma vor  und st ieß auf  wohl-

wol lende Offenhei t .  Die Betrof fenen absolv ie-

ren  zunächs t  e in  d re imona t i ges  P rak t i kum und

erhal ten nach er fo lgre ichem Abschluss e inen

festen Arbei tsver t rag mi t  sechsmonat iger  Pro-

bezei t .  Theoret isch hat  d ie F i rma so d ie Mög-

l i chke i t ,  d i e  neuen  M i ta rbe i t e r  neun  Mona te

lang zu testen.  Das sei  aber  gar  n icht  notwen-

dig,  meint  Peter  Bol tersdor f .  Denn berei ts

nach  dem d re imona t i gen  P rak t i kum könne

man entscheiden,  ob der  jewei l ige Mi tarbei ter

s i ch  e ione  ode r  n i ch t .

kosten"

d i e  F i r m a

d i e
Unternehmens-

p h i l o s o p h i e

Peter
Bo l te rsdor f  ,

H u m a n  R e s o u r c e s
M a n a g e r

d i e  l d e e  /
das  Konzept
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a rxes I nf o rm atio n Des ig n AG

Einer  der  Betrof fenen is t  der  gelernte Betr ieb-
w i r t  A leksande r  N i ko l i c  Vo r  se ine r  E rk rankung
war  e r  Ass i s ten t  de r  Geschä f t s l e i t ung  be i  e i ne r
Un te rnehmensbe ra tung  E r  h ie l t  den  Ka r r i e re -
d ruck  n i ch t  mehr  aus  und  wurde  psych i sch
k rank  K l i n i kau fen tha l t e  und  Rehab i l i t a t i on
fo lg ten ,  so  dass  e r  f  ün f  Jah re  l ang  n i ch t  a rbe i -
t e te .  Je t z t  i s t  de r  44 -Jäh r i ge  se i t  e i nem Jah r  l n
de r  Log i s t i k  de r  Lage rve rwa l tung  be i  , , a r xes  In -
fo rma t i on  Des ign  AG"  tä t i g  und  sag t :  , ,De r  Job
i s t  we i t  un te r  me ine r  Qua l i f i ka t i on .  A l l e rd ings
füh le  i ch  m ich  h ie r  g lück l i che r  a l s  j ema ls  zuvo r
i n  me inem b i she r i gen  Be ru f s leben  "

A l e k s a  n d e r
N i c o l i c ,  B e t r r e b s -
w t r t

Peter  Bol tersdor f  nennt  d ie Vorte i le  des Projektes:  d ie  VO r te i  le

.  Pos i t i ve  lmagew i r kung  nach  außen :  Das  Un te rnehmen  bekommt  Ane rkennung  be i sp ie l swe i -
se  von  de r  S tad t  ode r  ande ren  l ns t i t u t i onen .

.  Hohe  Mo t i va t i on  de r  Be t ro f f enen ,  we i l  s i e  w i ssen ,  dass  s ie  au f  dem Arbe i t smark t  sons t
kaum e ine  Chance  haben

.  F inanz ie l l e  Vo r te i l e :  D ie  S te l l e  de r  Soz ia la rbe i t e r s  w i rd  du rch  ö f f en t l i che  Zuschüsse  zu r  Ze i t
vo l l  f i nanz ie r t ,  es  g ib t  Ge lde r  f ü r  A rbe i t sp la t zauss ta t t ungen  und  Lohnkos tenzuschüsse  fü r
d ie  beh inde r ten  M i ta rbe i t e r

.  S tab i l i s i e rung  de r  Be t ro f f enen  du rch  d ie  E ing l i ede rung ;  dadu rch  w i rd  l e t z t l i ch  d ie  Vo l ksw i r t -
scha f t  en t l as te t

A l s  Grund  fü r  d ie  ge r i nge  Ne igung  ve rg le i chba re r  Un te rnehmen ,  beh inde r te  Menschen  zu  WaS beSSe f
beschä i t i gen ,  ve rmu te t  Bo l t e r sdo r f  d i e  hohen  bü rok ra t i schen  Hürden  D ie  A rbe i t sbe las tung in  We fden  mUSS
der  lT -B ranche  se i  eno rm,  so  dass  schne l l  und  e f f ek t i v  gea rbe i t e t  we rden  müsse  , ,Wenn  e in
fe r t i ges  Konzep t  vo rge leg t  w i rd  und  nu r  e ine  En tsche idung  zu  t re f f en  i s t ,  dann  i s t  das  ke in  P ro -
b lem Aber es dar f  ke ine Arbei tszei t  kosten "

E r  be r i ch te t  von  dem kö rpe rbeh inde r ten  M i ta rbe i t e r ,  de r  b i s l ang  be i  e i ne i  Toch te r f i rma
arbe i t e te ,  do r t  gekünd ig t  we rden  so l l ,  um nun  von  , , a r xes  In fo rma t i on  Des ign  AG"  übe rnom-
men  zu  werden  A l l e  Be te i l i g ten  se ien  e inve rs tanden ,  d ie  Ve r t räge  un te rsch r i f t s re i f ,  abe r  d ie
zus tänd ige  Haup t fü rso rges te l l e  ha t  immer  w iede r  Gesp rächsbeda r f ,  um de r  no twend igen
Kund igung  zuzus t immen .  , ,M i t  dem no rma len  Menschenve rs tand  i s t  das  kaum zu  beg re i f en , "
kommen t i e r t  Bo l t e r sdo r f  , ,Das  s ind  bu rok ra t i sche  Hürden ,  d ie  abgescha f f t  we rden  müssen .
Gerade  fu r  k l e i ne re  F i rmen  i s t  d i ese r  qanze  Behö rdenk ram e in fach  n i ch t  machba r  "
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, ,S ie  i s t  e in  gu te f  , ,Mann" ,  w ie  man  so  schön  sag t ! "

d ie  F i fma  D ie  F i rma , ,Wasse r  und  Gar ten "  i s t  e i n  Sa i sonbe t r i eb  de r , ,G rünen  B ranche"  l n  Be r l i n .  De r  Be -

re i ch  P roduk t i on  wu rde  a l s  Pe rsonengese l l scha f t  1993  geg ründe t  und  be l i e fe r t  P f l anzencen te r

m i t  S tauden ,  Wasse rp f l anzen ,  Gewürzen ,  K räu te rn ,  See rosen  und  Fa rnen .  I nhabe r  i s t  Ho lge r

Schube r t  Angeg l i ede r t  s i nd  e in  Grosshande l  und  e in  Gar tencen te r .  D ie  Zah l  de r  M i ta rbe i t e r  im

Bere i ch  P roduk t i on  schwank t  zw ischen  15  und  20  Pe rsonen ,  de r  Jah resumsa tz  w i rd  i n  den  d re i

Mona ten  März ,  Ap r i l  und  Ma i  gemach t  und  l i eg t  im  Be re i ch  P roduk t i on  be i  750 .000  Mark  im

Jahr.  Derzei t  arbei ten dor t  v ier  behinderte Mi tarbei ter ,  vorwiegend mi t  Lernschwier lgkei ten.

d l e
U n terneh mens-

p h i l o s o p h i e

H o l g e r  S c h u b e r t ,
l n h a b e r

d i o  l r ' l o a  /

das Konzept

, ,W ich t i g  i s t  d i e  Beu r te i l ung :  Wozu  i s t  de r  Mann  fäh ig ,  wo fü r  kann  i ch  i hn  e inse tzen  und  w ie

bekomme i ch  das  Op t ima le  f  ü r  den  Be t r i eb  aus  d iesem Menschen  he raus?"  M i t  d i ese r  p ragma-

t i schen  E ins te l l ung  geh t  Ho lge r  Schube r t  an  se ine  Pe rsona lp lanung .  Se ine  Fami l i engesch i ch te

tu t  e i n  Üb r i ges :  , , l ch  b in  i n  e ine r  soz ia l  o r i en t i e r t en  Fami l i e  au fgewachsen .  Me in  Va te r  wa r

Soz ia l r i ch te r  und  zu  95  P rozen t  schwerbeh inde r t ,  da  ha t  man  schon  so  e in  f ee l i ng . "  Schube r t

kenn t  a l so  ke ine  Vo rbeha l t e  be i  de r  E ins te l l ung  beh inde r te r  M i ta rbe i t e r .  , , l n  unse re r  Hochsa t -

son  können  w i r  ga r  n i ch t  genug  Leu te  haben  Wi r  nehmen  dann  i n  de r  P roduk t i on  auch  so  v ie l

Beh inde r te  w ie  mög l i ch . "

Be i  de r  F i rmengründung  wuss te  Schube r t  zunächs t  n i ch t ,  dass  es  Fö rde rmaßnahmen  g ib t .  D ie

E ins te l l ung  de r  e rs ten  beh inde r ten  M i ta rbe i t e r i n  geschah  au f  d ie  I n i t i a t i ve  e ine r  Mu t te r :  , ,D ie

Toch te r  bekam in  de r  F i rma  e in  ha lbes  Jah r  l ang ,ke in  Wor t  r aus ,  abe r  s i e  wa r  e in  wunde rba re r

M i ta rbe i t e r "  be r i ch te t  Schube r t . , ,Man  ha t te  n i ch t  g l e i ch  von  An fang  an  e in  Nega t i ve r l ebn i s .

W i r  haben  pos i t i v  ange fangen ,  und  be i  den  e rs ten  d re i ,  v i e r ,  d i e  w i r  e i nges te l l t  haben ,  haben

w i r  e i gen t l i ch  nu r  gu te  E r fah rungen  gemach t . "  Au f  d ie  F rage  nach  dem Krankens tand  an twor -

te t  Schube r t  w ie  aus  de r  P i s to le  geschossen :  , ,Übe rhaup t  ke ine  P rob leme l  Das  t raue  i ch  m ich

ga r  n i ch t  zu  sagen :  W i r  a l l e  zusammen  s ind  e twa  10  Tage  im  Jah r  k rank .  W i r  haben  A rbe i t sun -

fä l l e .  abe r  das  rechne  i ch  n i ch t  a l s  k rank .  Gerade  Beh inde r te ,  das  i s t  me ine  E r fah rung ,  we rden

eiqent l ich n lcht  krank,  unsere Meister  werden öf ter  mal  krank."

: t  + G , G 4  + + +  1 0  * * *  S t a d t m u s i k a n t e n  + 3 , 1 4  + + +  I S L  + 1 6 , 1 9  + + +  F l u q h a f e n  F r a n k f u r t  A G  + 9 , 2 L  + + +  W a s s e r  u n d  G a r t e n



Fi rma Wasser  und Gar ten

Derze i t  a rbe i t en  v ie r  beh inde r te  M i ta rbe i t e r  i n
d e r , , P r o d u k t i o n " ,  s i e  s i n d  a u c h  s c h o n  v o n
An fang  dabe i  l n  Kü rze  so l l en  d re i  beh inde r te
Bewerbe r  p robebeschä f t i g t  we rden  und  wahr -
sche in l i ch  we rden  dann  e ine r  ode r  zwe i  im
Früh jah r  e inges te l l t  E ine ,  d ie  von  An fang  an
mi t  dabe i  i s t :  l nes  Le i s tne r .  5 i e  i s t  Ga r tenbau -
he l f e r i n  und  ha t  e ine  en tso rechende  Schu le  i n
Kasse l  besuch t  De r  Grad  de r  Beh inde rung
be t räg t  60  P rozen t ,  s i e  ha t  e ine  kö rpe r l i che
Bee in t räch t i gung ,  s i e  i s t  sehbeh inde r t  und  ha t
l e i ch te  Le rnschw ie r i gke i t en  Doch  d iese  , ,De f  i -
z i t b e s c h r e i b u n g "  t ä u s c h t : , , S i e  i s t  e i n , g u t e r
Mann ' ,  w ie  man  so  schön  sag t , "  l ach t  Schu -
h o r t  d :  n i h t  o <  i r h p r h : r r n i  l z o i n p  F r : n o

, , v q  Y r v L

Natü r l i ch  g ib t  es  auch  Tage ,  da  i s t  es  e twas
komp l i z i e r t  Abe r  wenn  es  P rob leme  g ib t ,
r e q e l n  w i r  d a s  a l l e s  s e h r  f a m i l i ä r  "

I n e s  L e i s t n e r ,
Ga r ten  ba  u-
h e l f e r i n

B e i  d e n  f i n a n z i e l l e n  F ö r d e r m a ß n a h m e n  n i m m t  S c h u b e r t  d e n  d e g r e s s i v e n  Z u s c h u s s  z u  d e n  V O f t e i l e  f U f  d e n
L o h n k o s t e n  i n  A n s p r u c h :  , , l c h  h a b e  g e s a g t ,  i c h  n e h m e  L o h n k o s t e n  i n  8 0 , 7 0 , 6 0  P r o z e n t  u n d  B e t f i e b
dann  kommt  von  m i r  n i ch t s  mehr ,  ke ine  A rbe i t sp la t ze in r i ch tung ,  d ie  b rauche  i ch  n i ch t  W i r  s i nd
sow ieso  schon  de r  moderns te  Be t r i eb  m i t  e i ne r  compu te rges teue r ten  Fe r t i gungss t raße  Wi r
wüß ten  n i ch t ,  was  w i r  noch  kau fen  so l l t en  D ie  A rbe i t sp la t ze in r i ch tung  kann  abe r  f ü r  Be t r i ebe
in  de r  Gründungsphase  gu t  se in  "  Schube r t  be ton t ,  dass  i hm d ie  Bezuschussung  de r  Lohnko -
s ten  w ich t i g  i s t ,  dam i t  e r  R i s i ken  ab fangen  kann :  , ,D ie  P roduk t i onss t raße  mach t  7000  ge top f te

P f l anzen  i n  de r  S tunde ,  und  da  s tehen  Beh inde r te  d ran ,  d ie  packen  das  no rma le rwe ise ,  abe r
wenn  e ine r  Feh le r  mach t ,  muss  das  ausgeg l i chen  werden  "

Das  Haup tp rob lem de r  B ranche  i s t  das  de r  be f r i s te ten  A rbe i t sve r t räge :  , ,B i s  zum Jah reswechse l  14765  mUSS S iCh
199912000  ha t ten  a l l e  Leu te  be i  uns  unbe f r i s te te  A rbe i t sve r t räge ,  abe r  das  muss ten  w i r  än -  ände fn?
de rn  Au fg rund  des  Konku r renzd ruckes  und  nach  e ine r  e r fo lg re i ch  abgewehr ten  fe ind l i chen
Ubernahme s ind  a l l e  unbe f r i s te ten  A rbe i t sve r t räge  du rch  Ums t ruk tu r l e rungsve r t räge  be f r i s te t
wo rden  und  zwar  au f  g rundsä tz l i ch  neun  Mona te  "  Dami t  dem e inze lnen  nun  ke in  f i nanz ie l l e r
Schaden  en ts teh t ,  ha t  d ie  F i rma  , ,Wasse r  und  Gar ten "  d ie  Löhne  so  angehoben ,  dass  d ie  M i ta r -
be i t e r  j e t z t  i n  neun  Mona ten  das  g le i che  ve rd ienen  w ie  vo rhe r  i n  12  Mona ten  E in  f i nanz ie l l es
P lus  e rg ib t  s i ch  außerdem du rch  das  d re imona t i ge  A rbe i t s l osenge ld  im  Win te r  , , Leu te ,  d i e  h ie r
waren ,  kommen  g rundsä tz l i ch  auch  w iede r " ,  be ton t  Schube r t .  , , l ch  w i l l  auch  ke ine  neuen  ha -
ben ,  d ie  a l t en  kennen  s i ch  au f  den  22 .000  Ouadra tme te rn  h ie r  aus  "

Be im  Punk t , ,A rbe i t sve r t räge "  muss  nach  Me inung  von  Schube r t  abe r  au f  gese tzgebe r i sche r
Ebene  d r i ngend  e twas  geschehen ,  dann  könn ten  auch  d ie  Sa i sonbe t r i ebe  mehr  beh inde r tes
Persona l  e i ns te l l en  Schube r t  ha t  dazu  e inen  konk re ten  Vo rsch lag :  , ,B ranchen ,  d ie  im  Sa i sonbe -
re i ch  a rbe i t en ,  muss  d ie  Angs t  des  unbe f  r i s te ten  A rbe i t sve r t rages  genommen  werden  l ch  den -
ke ,  das  muss  i r gendw ie  zu  rege ln  se in ,  e twa  du rch  e ine  Fo rmu l i e rung  

' unbe f  
r i s te t  l i eg t  auch

dann  vo r ,  wenn  sa i sonbed ing t  ode r  w i t t e rungsbed ing t  f ü r  d re i  Mona te  n i ch t  gea rbe i t e t  w i rd '
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Der Flughafen Frankfurt/Main ist

d ie g rößte zusa m men hä n gende

Arbeitsstel le Deutsch I a n ds. Ru nd

62.000 Menschen arbeiten hier,

attein 13.000 bei der Flughafenge-

sellschaft FAG.
Davon sind rund 500 behindert'

was einer Quote von deutlich

unter fünf Prozent entsPricht.

Donne rs tag ,  17  Augus t  2000 .  D ie

A i rpo r t  Academy  de r  F lugha fen

Frank fu r t /Ma in  AG ha t  zu  e ine r

Ve rans ta l t ung  m i t  dem bemerkens -

wer ten  T i t e l  , .Neue  Un te rnehmens -
po l i t i k  f ü r  beh inde r te  Kunden  und

Mi ta rbe i t e r "  e i nge laden  Rund  150

Fuhrungsk rä f t e  s i nd  gekommen ,

außerdem de r  Au f  s i ch t s ra t svo r -

s i t zende  und  Hess i sche  M in i s te rp räs i -

den t  Ro land  Koch  In i t i a to r  de r

Ve rans ta l t ung  i s t  Lo tha r  Be r t rand  von

de r  Schwerbeh inde r tenve r t re tung
de r  FAG:  , ,W i r  wo l l en  ze igen ,  dass

e ine  konsequen te  U  n te rnehmens -

po l i t i k  f ü r  beh inde r te  Kunden  und

Arbe i t nehmer  w i r t scha f t l i ch  und

un te rnehmenspo l i t i s ch  s innvo l l  i s t

und  ke ineswegs  nu r  e ine  F rage  von

soz ia le r  Fü rso rge  "  Be r t rand  ve rwe is t

a u f  d e n  e n g l i s c h s p r a c h i g e n  R a u m ,  i n

dem es  m i t t l e rwe i l e  v i e l e  Un te rneh -

men  g ib t ,  d i e  au fg rund  en tsp rechen -

de r  An t i d i sk r im in ie rungsgese tzge -
bung  konsequen t  umgedach t  haben

Beh inde r te  Menschen ,  i h re  Fäh igke i -

t en ,  i h re  F reunde  und  Faml l i en

werden  a l s  wachsende  Kunden -  und

M i t a rbe i t e rg ruPPe  en tdeck t

Unbezah lba re
Problemlösun gsfähigkei ten

Zwe i  Be i sp ie le  machen  deu t l i ch ,

wo r i n  besonde re  Fäh igke i t en

beh inde r te r  M i ta rbe i t e r i nnen  und

Mi ta rbe i t e r  l i egen  können  E rs tens :

Thomas  Herge t  De r  M i ta rbe i t e r  wa r

f  r uhe r  im  Gepäckd iens t  des  F lu ,g -

ha fens  tä t i g  und  i s t  dann  l ange

du rch  kö rpe r l i che  und  PsYch i sche
Erk rankungen  ausge fa l l en  Je t z t  i s t

e r  a l s  M i ta rbe i t e r  im  Besuche r -Se rv i ce

e ingese tz t  E r  se lbs t  s i eh t  se ine

Beh inde rung  a l s  e ine  zusä tz l i che

Qua l i f i ka t i on  an :  , ,Wenn  da  e tne r  so

v e r l o r e n  r u m s t e h t ,  d a n n  n e h m ' i c h

d e n  a n  d i e  H a n d  u n d  b r i n g ' i h n

dah in ,  wo  e r  h ingehö r t  l ch  we iß

näml i ch ,  w ie  es  i s t ,  E insamke i t  und

l so la t i on  zu  e r fah ren  "

Zwe i tens :  Sab ine  Gnuschw i t z  D ie

M i ta rbe i t e r i n  i s t  d iP lom ie r te

Be t r i ebsw i r t i n ,  b l i nd ,  be i  de r  FAG

zus tänd ig  f ü r  F lächen  und  lmmo-

b i l i en  S ie  a rbe i t e t  an  e inem PC

mi t  B ra i l l eze i l e  und  Sp rachausgabe

und  sag t  übe r  i h re  zusä tz l i chen

Fäh igke i t en :  , , l ch  b in  noch  g rund l i -

che r  a l s  Sehende ,  da  i ch  we iß ,  was  es
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he iß t ,  me in  Leben  a l s  b l i nde  F rau
c o l h c t  z r r  n o < t : l t a n  "

Unerschlossenes Potenzia l

Konsequen te rwe ise  sp r i ch t  Susan
Scot t -Parker ,  Geschäf ts fuhrer in des
Londone r , ,Emp loye rs '  Fo rum on
D isab i l i t y "  ( , ,A rbe i t gebe r fo rum zu
Beh inde rungs f ragen" )  an  d iesem Tag
auch  von , ,une rsch lossenem
Potenz ia l "  D ieses  Po tenz ia l  l i ege  im
Bere i ch  von  Kundscha f t  und
Persona l rese rvo i r  b rach  und  müsse  i n
e i n e m  Z u s a m m e n h a n g  g e s e h e n
werden :  Un te rnehmen ,  d ie  o f f en  fü r
beh inde r te  Kunden  s ind ,  d ie  zum
Be isp ie l  auch  i h re  Webs i t es  f ü r  a l l e
zugäng l i ch  machen ,  s i nd  eben fa l l s
o f f en  fü r  d ie  E ins te l l ung  beh inde r te r
M i ta rbe i t e r  D iese  b r i ngen  i h re
Er fah rungen  und  Kenn tn i sse  i n  d ie
F i rma  e in ,  wo rau fh in  w iede r  neue
Kundensch i ch ten  e rsch lossen  werden
können .

Sco t t -Pa rke r  be leg t  d iesen  Zusam-
menhang  m i t  e i ne r  k l e i nen  Anekdo te
aus  i h re r  A rbe i t :  An  e inem F lugscha l -
ter  beobachtete e in Geschäf tsre isen-
de r ,  w ie  e in  beh inde r te r  M i t re i sende r
vo r  i hm vom Persona l  sch lech t
behande l t  wu rde  Darau fh in  ho l t e  e r
se in  Handy  he raus  und  buch te  um zu
e ine r  ande ren  F luggese l l scha f t ,  da  e r
m i t  se inen  Herzp rob lemen  n i ch t  i n

d i e  H ä n d e  s o l c h  u n s e n s i b l e r
Be legscha f t  f a l l en  wo l  l t e

In der  Vie l fa l t  l iegt  d ie Stärke

D iese  neue  S i ch twe i se  beh inde r te r
Menschen  sche in t  auch  i n  de r  BRD an
Boden  zu  gew innen  Be i  de r  FAG g ib t
es  desha lb  auch  -  a l s  Deu tsch land -
n rem ie re  -  e r s te  Fn twür fe  f  ü r  e i ne
r ' 9 l 4 '

Agenda  zu  e ine r  neuen  Un te rneh -
menspo l i t i k  f ü r  beh inde r te  A rbe i t neh -
mer .  FAG-Arbe i t sd i rek to r  Hans  Georg
M i c h e l  s i g n a l i s i e r t e  a m  R a n d e  d e r
Ve rans ta l t ung ,  dass  d ie  FAG du rchaus
in te ress ie r t  se i ,  auch  be i  de r
Grundung  e ines  deu tschen  A rbe i t -
gebe r fo rums  zu  Beh inde rungs f ragen
mi t zumachen  D ie  FAG ha t  e rkann t :
D ie  e r fo lg re i chs ten  Un te rnehmen  de r

Zukun f t  we rden  woh l  d ie jen igen  se in ,
d ie  d ie  V ie l f ä l t i gke i t  i n  de r  Gese l l -
scha f t  e r kennen  und  umse tzen .
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Flughafen Frankfurt  Main AG
Agenda für  e ine neue Unternehmenspol i t ik

für  behinderte Arbei tnehmer

1. Ghancengleichheit und Gteichberechtigung behinderter Menschen als integraler Bestandteil der

Unternehmensphilosophie und -praxis

Der Ablau und Ausgleich von Behinderung wird explizit in die Zielsetzung des Unternehmens einbezogen,

um Zugänglichkeit, Chancengleichheit und Gleichberechtigung für alle Kunden und Arbeitnehmer zu

erreichen.

2. Mitarbeiterschulung und Sensibilisierung
Es werden gezielte Maßnahmen unternommen, um die Mitarbeiter für das Thema Behinderung zu

sensibilisieren.

3. Arbeitsumgebung
Es werden gezielte Maßnahmen unternommen, um sicherzustellen, dass die Arbeitsumgebung so gestaltet

ist, dass behinderte Menschen die Arbeit ausführen können, für die sie qualifiziert sind und sich wie jeder

andere M1arbeiter im Unternehmen bewegen und an betrieblichen Aktivitäten teilnehmen können.

4. Einstellungspraktiken, Bewerbungsverfahren
Die Einstellungsverfahren werden überprüft und so gestaltet, dass sie für Menschen mit Behinderungen leicht

zugänglich sind und die Beschäftigung von behinderten Bewerbern gefördert wird'

5. Mitarbeiterförderun9, Weiterbildung
Es werden gezielte Maßnahmep unternommen, damit Arbeitnehmer mit Behinderungen dieselben Chancen

wie andere Mitarbeiter haben,ihre Fähigkeiten im Unternehmen voll zu entfalten und in entsprechende

Positionen befördert zu werden.

6. Weiterbeschäftigung, Umschulung und Wiedereinstellung behinderter Arbeitnehmer

Jeder Arbeitnehmer, der eine Behinderung erwirbt, erhält die volle Unterstützung des Unternehmens gemäß

ihrer Fähigkeiten und Erfahrungen weiterhin oder wieder im Unternehmen zu arbeiten.

7. Ausbildung, Qualifizierung, Praktika
Menschen mit Behinderungen werden gezielt Ausbildung, Qualifizierung und Praktika im Unternehmen

angeboten.

g. Menschen mit Behinderung ats normaler Teil der Gesellschaft

Das Unternehmen nimmt Menschen mit Behinderung als selbstverständlichen Teil ihrer Kunden, Zulieferer,

Aktionäre und Mitbürger wahr und stellt sich entsprechend auf sie ein.

9. Einbeziehung behinderter Menschen
Behinderte Arbeitnehmer werden in die Umsetzung dieser Agenda mit einbezogen, um sicherzustellen, dass

wo immer es möglich ist, die Personalpolitik ihre Bedürfnisse erkennt und berücksichtigt.

1O Überprüfung der Entwicklung
Das Unternehmen wird regelmäßig die Entwicklung der Situation behinderter Arbeitnehmer und die

Umsetzung dieser Kernpunkte überprüfen. Es findet jährlich ein Audit auf Vorstandsebene zu diesem Thema

statt. Ziele und Erreichtes werden für die Mitarbeiter und die öffentlichkeit jährlich veröffentlicht.

( Diskussionsstand: September 2000)



, ,Auch der Arbeitgeber ist
a  ls  e in  Ku n  de zu sehen !  "

lnterview mit Susan Scott-Parker
Geschäftsführer in Employers '  Forum
on Disabi l i ty ,  London

Frau Scott-Parker, wie ist dleses
Arbe itg e be r-F o ru m e i g e n tl i ch
zustande gekommen und wer
beteiligt sich daran?
Das  Fo rum ha t  im  Jah r  1986  a l s
k le ines Projekt  mi t  fünf  Mi tg l ieds-
f i rmen  ange fangen ,  da run te r  de r
BBC, d ie Prudent ia l  Vers icherung und
d ie  Ba rc lays -Bank  lm  Jah r  1990
wurden  w i r  ganz  o f f i z i e l l  geg ründe t .

Mi t  Unterstützung von Pr ince Char les
konn ten  w i r  unse re  M i tg l i edszah l  au f
60 Unternehmen ste igern.  Bis  heute
s ind  w i r  au f  380  g roße  M i tg l i eds -
unternehmen gewachsen,  d ie
zusammen 22 Prozent  a l ler  br i t ischen
Arbei tnehmer reoräsent ieren.

Welche Aufgabe hat das Forum?
Ansatz des Forums is t  es,  auch den
Arbei tgeber a ls  Kunden zu sehen,
festzuste l len,  was seine Bedürfn isse
s ind ,  wenn  es  g i l t .  beh inde r te
Mitarbei ter  e inzuste l len.  Durch
unsere Beratung sol l  e in Arbei tgeber
besser  von den Fähigkei ten behin-
der ter  Mi tarbei ter  orof i t ieren und er
kann  dadu rch  Ze i t  und  Ge ld  soa ren .

Wie sieht lhre Beratung konkret
aus?
Wir  haben da zunächst  unsere
Publ ikat ionen Pro Jahr  werden etwa
1 .3  M i l l i onen  B roschü ren  zum
besseren Verständnis unseres

, ,  Ku ndenansatzes"  veröf fent l icht .
Ferner  br inoen wir  F i rmen zu

geme insamen  Be ra tungen ,  dem

,,business to business"  zusammen.
Außerdem erarbei ten wir  sogenannte

, ,Agendas " ,  d i e  a l s  Le i t l i n i en  f  ü r  e i ne
neue  Un te rnehmenspo l i t i k  d i enen
können.  Wir  jedenfa l ls  raten den

Un te rnehmen .  beh inde r te  M i ta rbe i -
t e r i nnen  und  M i ta rbe i t e r  nu r  dann

e inzus te l l en ,  wenn  es  s i ch  f  ü r  das

Unternehmen auch rechnet .  Ein
wei terer  Schwerpunkt  unserer
Beratung l iegt  auf  e inem ganz ande-

ren Gebiet :  Wir  prüfen nach,  ob etwa
d ie  Homepages  de r  Un te rnehmen  fü r
beh inde r te  Kund innen  und  Kunden .

soez ie l l  f ü r  b l i nde  und  sehbeh inde r te
Menschen ,  zugäng l i ch  s i nd .  W i r  r a ten

den  Un te rnehmen  auch ,  den
wicht igen Faktor  des Al tersprof i ls
i h re r  Ak t i onä re  im  B l i ck  zu  haben .

Wer bezahlt die Arbeit des Forums,

erhalten Sie öffentliche Zuschüsse?
Wir  erhal ten keine öf fent l ichen
Mit te l .  Getragen wird das Arbei tge-

ber-Forum nur durch d ie Mi tg l ieds-
bei t räge der  Unternehmen, d ie in  der

Regel  bei  1700 br i t ischen Pfund
(umgerechnet  etwa 5400 Mark)
jähr l ich l iegen.  Davon wird d ie Arbei t

von 20 hauptamt l ichen Kräf ten
f  i na  nz ie  r t .
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Fa inesisch leicht gemacht:
\7as ist . . .? Von ABM bis ZAVeigentlich

Beschäftigungsquote - Arbeitgeber
mi t  20 und mehr Beschäf t ig ten
müssen nach dem Schwerbehinder-
tengesetz fünf  Prozent  der  Arbei ts-
p lätze mi t  schwerbehinderten
Menschen besetzen.

+++  20  * * *  S tad tmus i kan ten  +3 ,14  +++  ISL  +L6 ,L9  +++

ABM -  Arbei tsbeschaf fungsmaßnah-
me: werder i  behinder te Menschen
auf  ABM-Basis beschäf t ig t ,  so können
sie n icht  nach dem Schwerbehinder-
tengesetz,  wohl  aber  nach dem
Sozia lgesetzbuch l l l  geförder t
werden.

Arbei tsassis tenz -  Vie le behinderte
Menschen brauchen Assis tenz am
Arbei tsp latz,  auch Arbei tsassis tenz
genann t .  B l i nde  Menschen , ' d i e  v i e l e
Außentermine wahrnehmen müssen,
brauchen beispie lsweise e ine
Begle i tperson.  Die Arbei tsassis tenz
wird durch d ie Haupt fürsorgeste l le
oder das Arbei tsamt f inanzier t .

Arbeitsplatzausstattung - Die
Arbeitsplatzausstattung für schwer- :

behinder te Mi tarbei ter innen und
Mitarbei ter  kann durch verschiedene
Kostenträger ,  meist  Arbei tsamt oder
Hau pt f  ürsorgeste l le  f ina nz ier t
weroen.

Ausgle ichsabgabe -  zahlen
Arbei tgeber,  d ie ihrer  Beschäf t i -
g  ungspf l icht  behi  nder ter  Mi tarbei te-
r innen und Mi tarbei ter  nach dem
Schwerbehindertengesetz n icht  in
vo l l em Umfang  nachkommen .  De r
Betrag l iegt  für jeden unbesetzten
Pf l ichtp latz  monat l ich zwischen 200
und  500  Mark .

BMA -  Das  Bundesmin i s te r i um fü r
Arbei t  und Sozia lordnung is t  unter
anderem für  das Schwerbehinderten-
und Rehabi l i ta t ionsrecht  verantwort -
l i ch .

Divers i ty  management -  Die
Unterschiede zwischen den Men-
schen werden a ls  Schlüssel  zum
wir tschaf t l ichen Erfo lg gesehen.

EGZ-SB -  Eingl iederungszuschüsse -

Schwerbehinderte:  Lohnkostenzu-
schüsse,  d ie bei  der  Einste l lung
schwerbeh inder ter  Beschäf t ig ter  b is
zu dre i  iahren,  bei  Beschäf t ig ten über
55 Jahren b is  zu acht  Jahren oezahl t
werden können.

Eingl iederungszuschuss -  s iehe
EGZ-SB

FdE - Förderung der Einstellung
Lohnkostenzuschüsse,  mi t  denen d ie
Einste l lung schwerbehinderter
Beschäf t ig ter  b is  September 2000
geförder t  wurde.  FdE gibt  es nach der
Einführung des neuen Schwerbehin-
der tengesetzes im Oktober 2000
nicht  mehr.

Fürsorgeste l le  -  regionale Außen-
ste l len von Ha upt f  ürsorgeste l len

GdB -  Grad  de r  Beh inde rung ;w i rd
vom Versorgungsamt festgelegt  und
in den Schwerbehindertenausweis
eingetragen

Gleichgeste l l te  -  Behinderte mi t
e inem Grad  de r  Beh inde rung
zwischen 30 und 50 Prozent  können
Schwerbehinderten auf  Antrag
gle ichgeste l l t  werden.  wenn
anderenfa l ls  e inen geeigneten
Arbei tsp latz n icht  er langen oder
behal ten können.

Hauptfürsorgestellen - Diese
Landesbehörden verwal ten 55
Prozent  des Aufkommens aus der
Ausgle ichsabgabe und setzen das
Geld e in,  um schwerbehinderte
Menschen in das Erwerbsleben
einzugl iedern.  Die bundeswei t  24
Haupt fürsorgeste l len s ind in  der
Arbei tsgemeinschaf t  der  Haupt f  ür-
sorgeste l len zusammengesch lossen.

T
I
|.

Integrationsfachdienste - d ienen
im Auf t rag der  Bundesansta l t  f  ür
Arbei t  unter  anderem als Ansorech-
par tner  für  Arbei tgeber und
vermi t te ln zwischen d iesen,  den
schwerbehinderten Beschäf t ig ten,
dem Arbei tsamt und der  Hauot fürsor-
geste l le .

Integrationsprojekte - da ru nter
versteht  ma n I  n tegrat ionsu nterneh-
men oder ln tegrat ionsabte i lungen in
Unternehmen. bei  denen zwischen
25 und 50 Prozent  der  Beschäf t ig ten
schwerbehindert  s ind.  Sie können aus
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den Mit teln der Ausgleichsabgabe
gefördert werden. Näheres regelt das
Schwerbeh i ndertengesetz.

Integrationsvereinbarung - *iä
nach dem Schwerbehindertengesetz
zwischen Arbeitgebern und Schwer-
behindertenvertretungen geschlos-
sen, um die Eingl iederung schwerbe-
hinderter Menschen ins Erwerbsleben
zu fördern.

T
I  i '

J
Job coaching - personelle Beglei-
tung am Arbeitsplatz,  um die
Eingl iederung behinderter Beschäft ig-
ter zu erleichtern.

Landeswohlfahrtsverband -
Behörden in Baden-Württemberg und
Hessen, unter deren Dach die
Hauptfürsorgestellen angesiedelt
s ind.

[andschaftsverband - Behörden in
Nordrhein-Westfalen, unter deren
Dach die Hauptf  ürsorgestel len
angesiedelt  s ind.

-  s iehe Beschäft igungs-

Probebeschäftigung - kann unter
Umständen für die Dauer von drei
Monaten vol l  f inanziert  werden.

SA.M - Strukturanpassu ngsmaßnah-
me'; unterscheidet sich von ABM
durch die Arbeitsbereiche und die
Rahmenbedingungen. Näheres ist  im
Sozialgesetzbuch l l l  (SGB tt t )
geregelt .

SchwbG - Schwerbehindertenge-
setz; sei t  dem 1. Oktober 2000 gi l t
ein neues Schwerbehindertengesetz.

Schwerbehinderte - sind laut
Schwerbehindertengesetz behinderte
Menschen mit  einem Grad der
Behinderung von mindestens 50
Prozent

Schwerbehindertenvertretung - i n
Betr ieben oder Dienststel len mit  fünf
und mehr schwerbehinderten Be-
schäftigten wird eine Schwerbehin-
dertenvertretung für vier Jahre ge-
wählt .  Sie fördert  die Eingl iederung
schwerbehinderter Beschäftigter und
vertritt deren Interessen. Näheres
regelt das Schwerbehindertengesetz.

SGB - Sozialgesetzbuch; die rot-
grüne Bundesregierung wi l l  das
gesamte Schwerbehinderten- und
Rehabi l i tat ionsrecht in einem neu zu
schaffenden SGB lX zusammenfassen
und weiterentwickeln.

WfB - Werkstatt für Behinderte: Hier
werden behinderte Menschen
gefördert, die wegen Art und
Schwere der Behinderung nicht,  noch
nicht oder hoch nicht wieder auf dem
al lgemeinen Arbeitsmarkt beschäft igt
werden können. Näheres regelt  das
Schwerbeh inderten gesetz.

ZAV - Zentralstelle für Arbeitsver-
mit t lung. Eine Abtei lung der ZAV mit
Sitz in Frankfurt /Main ist  für die
Vermittlung behinderter Akademike-
r innen und Akademiker zuständig.

P
fflichtquote
quote
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Die Arbei tsämter  können e lnen
Zuschuss von 30 b is  75 Prozent  des
Arbei tsentgel tes e inschl ießl ich der
Arbei tgeberante i le  le is ten.  In
E inze l f ä l l en  i s t  auch  e in  höhe re r
Zuschuss  mög l i ch  D ie  Fö rde rung
dauert  in  der  Regel  zwöl f  Monate
und kann auf  24 Monate ver länoert
we rden .

In den geförder ten Maßnahmen
müssen jedoch zusätz l iche Arbei ten
du rchge füh r t  we rden ,  d ie  im
öf fent l ichen Interesse l ieoen.

Ausbi ld u ngszuschüsse

Das Arbei tsamt und andere Rehabi l i -
ta t ionsträger  können d ie Ausbi ldung
schwerbehinderter  Menschen durch
Zuschüsse b is  zu 80 Prozent  der
mona t l i chen  Ausb i l dungsve rgü tung
einschl ießl ich der  Arbei tgeberante i le
fördern.  In  Ausnahmefäl len is t  sogar
eine 1 00prozent ige Förderung
möo l i ch .

Invest i t ionshi l fen

Die Haupt fürsorgeste l le  verg ibt  d iese
Ge lde r  a l s  Zuschuss  ode r  Da r l ehen  fü r
d ie Schaf fung neuer Arbei ts- .und
Ausbi ldungsplätze für  schwerbehin-
de r te  Menschen .

Leistungen bei  außer-
gewöhnl ichen Belastungen

Wenn die Beschäf t igung schwerbe-
h inde r te r  Menschen  fü r  den
Arbei tgeber mi t  außergewöhnl ichen
f inanzie l len Belastungen verbunden
ist ,  kann d ie Haupt fürsorgeste l le  den
Arbei tgeber durch Zuschüsse
unterstützen.  Das kann beispie lswei-
se der  Fal l  se in,  wenn der  Arbei tgeber
e ine  Pe rson  zu r  Be t reuung  ode r
Arbei tsassis tenz f  ür  d ie behinderte
Person beschäf t igen muss.

Lohnkostenzuschüsse

Eing l i ede rungszuschüsse  (EGZ-SB)
können vom Arbei tsamt b is  zu 70
Prozent  des Arbei tsentgel tes
e insch l i eß l i ch  de r  A rbe i t gebe ran te i l e
erbracht  werden.  Geförder t  wi rd
maximal  dre i  Jahre lang,  wobei  der
Zuschuss jähr l ich um zehn Prozent
s ink t .

Für  schwerbehinderte Beschäf t ig te,
d ie  ä l t e r  a l s  55  Jah re  s i nd ,  i s t  e i ne
Förderdauer b is  zu acht  Jahren
denkbar.

Minderung der
Ausgleichsabgabe

Wenn  5 ie  beh inde r te  Menschen
beschäf t igen,  ent lasten Sie lhren
Be t r i eb  um mona t l i ch  200 , -  b i s  500 ,
Mark ,  d i e  S ie  n i ch t  f ü r  e l nen

MCney,  MCney,  MOney

,,Das Geld liegt auf der Straße",
könnte man denken, wenn man
sich über die vielen Fördermöglich-
keiten für behinderte Mitarbeite-
ri n ne n u nd M ita rbe ite r i nform i e rt.
Dem ist allerdings in der Reget
nicht so. Es gibt zwar eine Vielzahl
von F ö rdermög I ich keiten, ei ne n
Rechtsanspruch auf einen be-
stimmten Leistungsumfang gibt es
aber meistens nicht. Vielmehr ist
vieles vom Budget des Kostenträ-
gers abhängig und von dem oder
d e r jewei I i gen Sach bea rbeiter/ i n.

Folgende Förderungen und/oder
Entlastungen - sortiert von A bis Z
- könnten für iie in Frage
kommen:

Arbei tsassistenz

Mi t  dem neuen  Schwerbeh inde r ten -
gesetz (gül t ig  sei t  Oktober 2000)
haben schwerbehinderte Beschäf t ig-
t e  e inen  Rech tsansp ruch  au f  e ine
Arbei tsassis tenz.  Der Zuschuss für
e ine Arbei tsassis tenz -  beispie lsweise
für  b l inde oder ro l ls tuhl fahrende
Beschäf t ig te oder  für  Menschen mi t
e iner  geis t igen oder seel ischen
Beeint rächt igung -  kann jetz t
entweder dem Arbei tgeber a ls
außergewöhnl iche Belastung
gewährt  oder  d i rekt  der  schwerbehin-
der ten Person zugesprochen werden.
Die vol len oder ante i l igen Kosten
werden in der  Regel  von der
Haupt f  ürsorgeste l le  oder  dem
Arbe i t samt  übe rnommen .
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Wie Sie Fördermi t te l  bekommen und Geld sparen können
von A b is  Z

unbesetzten Pf l ichtp latz  nach dem
Schwerbehindertengesetz zah len
müssen .  I n  E inze l f ä l l en  kann  e in
schwerbehinderter  Beschäf t ig ter
sogar auf  b is  zu dre i  Pf l ichtp lätze
angerechnet  werden,  wenn dessen
E ing l i ede rung  i ns  E rwerbs leben
besonde rs  schw ie r i g  i s t .  E ine
schwerbeh inde r te  auszub i l dende
Person wird auf  zwei ,  mi t  Zust im-
mung  des  A rbe i t samtes  au f  d re i
Pf l ichtp lätze angerechnet

l h re  Ausg le i chabgabe  können  S ie
da rübe r  h inaus  senken ,  wenn  S ie
Auf t räge an anerkannte Werkstät ten
fü r  Beh inde r te  (WfB)  ve rgeben  Dann
kann  d ie  Hä l f t e  des  Rechnungsbe t ra -
ges abzügl ich der  Mater ia lkosten auf
d ie Ausgle ichsabgabe angerechnet
werden.

Probebeschäft igu ng

Eine b is  zu dre imonat ige Probebe-
schäf t igung schwerbehinderter
Menschen  kann  vom Arbe i t samt  vo l l
f inanzier t  werden

Sonderprogramme auf
Bu ndes länderebene

I n  den  Bundes lände rn  g ib t  es  -  auch
abhäng ig  von  de r  F inanz lage  -

verschiedene Sonderprogramme, um
die Beschäf t igung schwerbehinderter
Menschen zu födern.  Träger können
die jewei l igen Min is ter ien für  Arbei t
und Sozia les,  d ie Landesarbei tsämter

oder d ie Haupt fürsorgeste l len sein
Tei lweise g ibt  es e ine Trägerkombina-
t i on .

Stru ktu ra n passu n gsma ß-
nahmen (SAM)

Die Arbei tsämter  können e inen
Zuschuss  i n  Höhe  de r  A rbe i t s l osenge l -
des  ode r  de r  A rbe i t s l osenh i l f e
e insch l i eß l i ch  de r  Be i t r äge  zu r
K ranken - ,  Ren ten -  und  soz ia len
Pf legevers icherung gewähren Die
Fö rde rung  daue r t  i n  de r  Rege l  d re i
Jah re  und  kann  au f  v i e r  Jah re
ve r l änge r t  we rden ,  wenn  da raus  e in
Da uera rbei tsp latz  entsteht

Ge fö rde r t  we rden  Maßnahmen ,  m i t
denen  d ie  Umwe l t ,  das  Angebo t
soz ia le r  D iens te  ode r  de r  Jugendh i l f e
vsrbesser t  werden.

Tech n ische Ausstattu n g
eines Arbei tsplatzes

Die Haupt fürsorgeste l le ,  das
Arbei tsamt oder  andere Rehabi l i ta t i -
ons t räge r  können  b i s  zu  100  P rozen t
de r  an fa l l enden  Kos ten  fü r  d ie
behindertengerechte Gesta l tung von
Ausbi ldungs-  oder  Arbei tsp lätzen
übe rnehmen

Das s ind beispie lsweise computerge-
stützte Bl indenarbei tsp lätze oder
Umbau ten  an  Gebäuden  w ie  de r
E inbau  von  L i f t en  ode r  ba r r i e re f  r e i en
Toiletten

Wei tere  Ge ldque l len

Darübe r  h inaus  fö rde rn  e in ige
S t i f t ungen  d ie  Beschä f t i gung
beh inde r te r  Menschen .  I n  Be r l i n  g ib t
es beispie lsweise d ie St i f tung , ,Arbei t
f  ü r  Beh inde r te " ,  d i e  Ge lde r  f  ü r  d i e
E ing l i ede rung  schwerbeh inde r te r
Pe rsonen  aus  Be r l i n  ausg ib t .

Auch  d ie  Ak t i on  Mensch  (ehema ls
Akt ion Sorgenkind)  förder t  d ie
Beschä f t i g  ung  beh inde r te r  Men-
schen .

Wenn Sie herausfinden möchten,
welche Fördertöpfe für 5ie in Frage
kommen, fragen Sie die Fachleute.
Ad resse n von An s p rech perso ne n
finden iie auf den nächsten Seiten
u nte r,, Be ratu ng sa d resse n ".
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RECHNET SICH DAS WIRKLICH?
Das  Un te rnehmen, ,a rxes  In fo rmat ionDesig n  AG "
kann  d iese  F rage  m i t  e inem k la ren bea ntwor ten.

Dem F inanz ie rungskonzep t  de r  psych i sch
beh inde r ten  M i ta rbe i t e r  l i eg t  e i n  V ie rsäu len -
m o d e l l  z u g r u n d e :

.  Be t reuungsau fwandsen tschäd igungen
(Fü rso rges te l l e )

.  M i t t e l  zu r  E in r i ch tung  von  A rbe i t sp la t zen
f  u r  Schwerbeh i  nde r te  (La  ndscha f t sve rband
R h e i n l a n d )

.  E i n g l i e d e r u n g s z u s c h j s s e  ( A r b e i t s a m t )

.  M i n d e r u n g  d e r  A u s g l e i c h s a b g a b e

Betreuu ngsaufwandsentschädigungen

Diese Gelder  werden der  , ,arxes Informat ion
Design AG" von der  Fürsorgeste l le  Aachen
gezahl t .  Die Haupt f  ürsorgeste l len verwal ten
e inen  Te i l  de r  M i t t e l  aus  de r  Ausg le i chsabga -
be und setzen s ie entsprechend den Best im-
mungen des Schwerbehindertengesetzes
(SchwbG) und der  Ausgle ichabgabeverord-
nung  (SchwbAV)  e in .  De r  Ausd ruck

, ,Be t reuungsau fwandsen tschäd igung"  i s t
de r  i n te rne  Sp rachgeb rauch  zw ischen  dem
Unte rnehmen  und  de r  Fü rso rges te l l e .  lm
Gese tz  i s t  von , ,außergewöhn l i chen
Be las tungen"  d ie  Rede  (SchwbG,  $  31 ,  Abs .
3,  Nr .  2b und SchwbAV, 5 27) .

D ie  Ge lde r  s i nd  nach  dem Wi l l en  des  Gese tz -
gebers und der  Fürsorgeste l le  zweckgebun-
den  f  ü r  d i e  Be t reuung  de r  beh inde r ten  M i t -
arbei ter  zu verwenden.  Für  neun festange-
ste l l te  Mi tarbei ter  erg ibt  das e inen monat l i -
chen Betrag von 6.173,75 Mark.  Durch
d iesen  Zuschuss  w i rd  d ie  S te l l e  des  Soz ia la r -
bei ters Ral f  Ste inweg f inanzier t .  Die
Hauptaufgabe der  Sozia larbei ters is t  d ie
psychosozia le Betreuung der  behinderten
Mitarbei ter .  Außerdem is t  es unter  anderem
se in  Job ,  d ie  Fö rde rge lde r  zu  e rsch l i eßen ,  zu
beantragen,  mi t  den Kostenträgern zu ver-
hande ln  und  sch l i eß l i ch  d ie  Be r i ch te  f  ü r  d i e
Kostenträser  zu erste l len.

D i e  f i n a n z i e l l e n  Z u s c h ü s s e  s t a m m e n  v o m
Arbe i t samt  ode r  von  de r  zus tänd igen
Hauo t fü rso rges te l l e  D ie  Hauo t fü rso rges te  l e
i m  R h e i n l a n d  i s t  b e i m , , L a n d s c h a f t s v e r b a n d
R h e i n l a n d "  m i t  S i t l  i n  K ö l n  a n g e s i e d e l t  A l s
r p o i n n : l p  A r r ß o n c t o l l o  : r h e i t e t  d i e  F i r r q n r n e -

s te l l e  Aachen

Mittel zur Arbeitsplatzeinrichtung

Maßnahmen  zu r  A rbe i t sp la t ze in r i ch tung
und  -anpassung  können  von  un te rsch ied l i -
chen Kostenträgern,  in  der  Regel  Arbei tsamt
oder Haupt fürsorgeste l le ,  f inanzier t  werden.
Manchma l  e rhä l t  de r  beh inde r te  Mensch  d ie
Arbei tsp latzausstat tung,  in  anderen Fäl len
der Arbei tgeber.  Die , ,arxes Informat ion
Des ign  AG"  bekam fü r  d ie  E in r i ch tung  von
sieben Arbei tsp lätzen für  schwerbehinderte
Mitarbei ter  vom Landschaf tsverband
Rhe in land  i nsgesamt  85  155 , -  Mark .  So
e rh ie l t  d i e  F i rma  fü r  j eden  d iese r  s i eben
schwerbeh inder ten M i ta  rbei ter  d u rchsch n i t t -
l i ch  12  165 . -  Mark .  M i t  d i esen  Ge lde rn
wurden Computerarbei tsp lätze,  aber
be i sp ie l swe ise  auch  e in  Au to  f  i nanz ie r t .
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F  i n  a  n z  i e l l e
V o r t e i l e  d e r

, , a r x e s  l n f o r m a t i o n
D e s i g n  A G "

a u f  e i n e n  B l i c k

Art des Zuschusses

Betreuu ngsaufwa nds-
entschädigung

Mittel zur Arbeitsplatz-
einrichtung

Eingl iederungs-
zuschüsse

Minderung der
Ausgleichsabgabe

Monatl ich
(durchschnitt l ich)

6.173,75

e inmal ig Kostenträger

Fürsorgestel le Aachen

La nd schaftsverband
Rhe in land

Arbeitsamt

( D i e  B e r e c h n u n g  w u r d e
m o d i f i z i e r t  n a c h  e i n e r
P räsen ta t i on  des  Soz ia l -
a rbe i t e r s  Ra l f  S te i nweg  )

Eingl iederungszuschüsse

Diese Gelder  werden Arbei tgebern von der
Bundesansta l t  für  Arbei t  zur  Einste l lung
schwerbehinderter  Mi tarbei ter  maximal  dre i
Jahre lang gewährt .  Die Zuschüsse betragen
im ersten Jahr  beispie lsweise 70 Prozent  des
Arbei tsentgel ts  und nehmen jähr l ich um
zehn Prozent  ab.  Entsprechende Regelungen
f inden s ich im Sozia lgesetzbuch i l t  (SGB i l t ) .

Das zuständige Arbei tsamt bewi l l ig te der
, ,arxes Informat ion Design AG" für  acht
festa ngeste l l te  M i tarbei ter  insgesamt
663.667,O4 Mark.  Das erg ibt  e inen monat-
l ichen durchschni t t l ichen Zuschuss f  ür  jeden
dieser  acht  behinderten Mi tarbei ter  von
2.304.4O Mark,  a lso monat l ich im Schni t t  für
d ie  F i rma  i nsgesamt  18 .435 ,20  Mark .

85.155, -

18.435,20

2.800.-

Minderung der Ausgleichsabgabe

Nach dem bis September 2000 gül t igen
Schwerbehindertengesetz mussten Betr iebe,
d ie d ie Beschäf t igungsquote von sechs
Prozent  behinderten Mi tarbei tern n icht
erf ü l l ten, pro unbesetzten Pflic'htplatz
monat l ich 200,-  Mark Ausgle ichsabgabe
zahlen.  Durch d ie psychisch behinderten
Mitarbei ter ,  von denen 14 festangeste l l t
s ind.  vermindert  s ich d ie Ausgle ichsabgabe,
d ie d ie , ,arxes Informat ion Design AG"
zah len  muss ,  mona t l i ch  um 2 .800 , -  Mark .
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haben Sie  Mut?
Was spr icht  je tz t  e igent l ich noch
dagegen,  bei  der  nächsten
Personalveränderung in lhrem
Betr ieb fo lgenden Zusatz in  der
Personalanzeige h inzuzufügen?

S ie  w i ssen ,  dass  das  Ve r fah ren  e in
H i n d e r n i s l a u f  s e i n  k a n n ,  d o c h  i m
Z u g e  d e r  n e u e n  K a m p a g n e  d e r
B u n d e s r e g i e r u n g , , 5 0  0 0 0  n e u e  J o b s
fu r  Schwerbeh inde r te "  wo l l en  a l l e
be te i l i g ten  S te l l en  Bü rok ra t i e
abbauen  und  Be t r i ebe  und  A rbe i t s -
suchende  schne l l e r  zusammenbr in -
oen  Ve rs r r chen  S ie  es  doch  zunächs t
e i n m a l  m i t  e i n e r  d r e i m o n a t i g e n
Probebeschä f  t i gung  e ine r  ( ! )  Pe rson
und  p rob ie ren  S ie  aus ,  ob  de r  neue
Mi ta rbe i t e r  ode r  d ie  neue  M i ta rbe i t e -
r i n  zu  l h rem Be t r i eb  pass t .  Nu tzen  S ie
auch  d ie  Be ra tungsd iens t l e i s tungen ,
von  denen  S ie  i n  d iese r  B roschü re
ge lesen  haben  Wenn  S ie  j e t z t  noch
immer  Bedenken  haben ,  möch ten  w i r
S ie  au f  e in  l e t z tes  ökonomisches

.P-

Argumen t  ve rwe isen :  Den  Zusam-
menhang  zw ischen  beh inde r ten
Arbe i t nehmern  und  beh inde r ten
Kunden  Wenden  w i r  uns  zunächs t
e i n m a l  d e m  M a r k t  d e r  b e h i n d e r t e n
Kundscha f t  zu

Der Graue Markt

lm  Jah r  2030  w i rd  j ede r  zwe i te
Deu tsche  zu r  Genera t i on  50p lus
gehö ren  Au f  dem sogenann ten

, ,Grauen  Mark t "  s teh t  schon  j e t z t

nach  e ine r  S tud ie  de r  Dusse ldo r fe r
Werbeagen tu r  Grey  e ine  Kau fk ra f t
v o n  m o n a t l i c h  2 0  M i l l i a r d e n  M a r k  z u r
Ve r fügung .  E ine  ak tue l l e  S tud ie  de r
EU-Kommiss ion  ( , ,Au f  dem Weg  zu
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e inem Europa  ohne  H inde rn i sse  fü r  Menschen
mi t  Beh inde rungen"  )  e rm i t t e l t e ,  dass  de r
Mark t  f ü r  Sonde rp roduk te  und  -d iens t l e i s -

t ungen  ak tue l l  j äh r l i ch  10  M i l l i a rden  Eu ro
ausmach t  und  j äh r l i ch  um 10  -  20  P rozen t
wächst

Wachstumsmarkt  Reisen

E ine  S tud ie  des  Bundesw i r t scha f t sm in i s te r i u  ms
e rm i t t e l t e  im  Jah r  1999  das  Gesamtvo lumen  de r
Ausgaben  beh inde r te r  Re i sende r  au f  6  M i l l i a r -
den  Mark  p ro  i ah r .  Dadu rch  würden  e twa
90.000 Arbei tsp lätze gesicher t  Vom br i t ischen
Emp loye rs '  Fo rum on  D isab i l i t y  w i rd  de r  , ,Mark t
de r  beh inde r ten  Tou r i s ten "  au f  22  M i l l i a rden
P fund  p ro  Jah r  (umgerechne t  70  M i l l i a rden
Mark )  geschä tz t  Du rch  umfassende
Bar r i e re f re ihe i t  kann  auch  de r  Kundenk re i s  de r
Bahn  e rheb l i ch  e rwe i te r t  we rden :  Nach  e ine r
Un te rsuchung  des  l n te rna t i ona len
E isenbahnve rbandes  (U lC )  aus  dem Jah r  1996
kann  e ine  konsequen te  ba r r i e re f re ie  Ges ta l t ung
f  ü r  ä l t e re  und  beh inde r te  Pe rsonen  b i s  zu  50
Prozen t  mehr  Kunden  e inb r i nqen .

Behinderte Mi tarbei ter innen und
Mitarbei ter  kennen d ie Bedürfn isse der
Kundschaf t

Und  h ie r  kommen  w i r  zu r  ande ren  Se i t e  de r
Meda i l l e  Na tü r l i ch  i s t  es  mög l i ch  und  s innvo l l ,
i h re  M l ta rbe i t e r i nnen  und  M i ta rbe i t e r  so  zu
schu len ,  dass  s ie  genau  w issen ,  was  d ie
Bedür fn i sse  de r  beh inde r ten  ode r  ä l t e ren
Kundscha f t  s i nd  Abe r  denken  S ie  doch  e inma l
an  das  Nahe l i egends te :  S i che rn  S ie  s i ch  d ie
Fäh igke i t en  beh lnde r te r  M i ta rbe i t e r i nnen  und
Mi ta rbe i t e r ,  d i e  noch  besse r  w i ssen ,  w ie  d iese
Kundenbedür f  n i sse  aussehen  !  Machen  S ie
bekann t ,  dass  S ie  so l ch  qua l i f i z i e r t es  Pe rsona l
beschä f t i gen ,  ve rbesse rn  S ie  dadu rch  l h r  lmage
und  l h re  Kundenp f l ege  und  e rsch l i eßen  S ie  s i ch
neue  Märk te  Das  i s t  manchma l  n i ch t  e i n fach ,
abe r  es  rechne t  s i ch  w i r k l i ch  !
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